
Höchste Präzisions­
arbeit des Facharbei- 

. ters erfordert die 
Bearbeitung der 
wuchtigen Teile 
einer Karussell- 

Drehmaschine. Hier 
bearbeitet der Karus­
selldreher Kollege 
Kaatz die Plan­
scheibe für eine der 
großen Zweiständer- 

Karussell-Dreh- 
maschinen DKZ 4000, 
die in das befreun­

dete sozialistische 
Ausland exportiert 

wird.

trifft auch hier zu: die Wende zur Ver­
besserung der ideologischen Arbeit ist 

• auch in diesem Beschluß der Partei­
leitung nur allgemein „angetippt“.

Nichts dagegen, daß der Genosse Werk­
leiter als Mitglied der Parteileitung den 
Genossen der Dreherei die Handhabung 
der Fehlteilliste und damit ihre Auf­
gaben im Rahmen der Parteikontrolle 
erläutert. Nur müßte vielleicht Genosse 
Schmidt nicht „alles alleine machen“, 
wären dieser Beratung Versammlungen in 
der APO, in den Parteigruppen voraus­
gegangen. Dort mußten Mitglieder der Par­
teileitung den Genossen Sinn und Zweck 
der Parteikontrolle erläutern und damit 
politisch-ideologische Erziehungsarbeit 
leisten. Dort auch mußten die Partei­
aufträge zur Durchführung der Kontrolle 
erteilt werden — mit der großen Autori­
tät des höchsten Gremiums der Partei­
organisation, der Mitgliederversammlung 
bzw. Parteigruppenversammlung.

Oder: der Technische Direktor und der 
Produktionsleiter glauben ihre Aufgaben 
lösen zu können, ohne sich auf die sozia­
listischen Arbeitsgemeinschaften zu stüt­
zen bzw. ohne die Werktätigen zur Lei­
tung der Produktion heranzuziehen. Die 
Parteileitung kritisierte das — nicht nur 
einmal. Aber wann werden sich Mitglie­
derversammlungen in den betreffenden 
APO mit den ideologischen Ursachen des 
Einzelgängertums dieser Genossen aus­

einandersetzen und sie gegebenenfalls zur 
Rechenschaft ziehen?

Und: Statt in Beschlüssen Disziplin­
brüche, Nichtdurchführung von Beschlüs­
sen, Arbeitsbummelei festzustellen, soll­
ten sich die Mitgliederversammlungen 
mit solchen Genossen auseinandersetzen. 
Dies scheint auch das geeignete Mittel, 
das Vertrauen der parteilosen Werktäti­
gen zur Partei zu festigen, mit der im 
Betrieb vorhandenen Auffassung „es 
ändert sich nichts“ aufzuräumen und der 
Partei neue Kräfte aus der Arbeiter­
klasse zuzuführen.

Die sozialistische Rekonstruktion kann 
nur dann erfolgreich durchgeführt wer­
den, wenn diejenigen, die sie durchfüh­
ren — die Arbeiter, Ingenieure und Kon­
strukteure —, ihre Problematik und ihre 
Bedeutung für die Sicherung des Frie­
dens, für die Stärkung der Republik und 
des sozialistischen Lagers begreifen. Das 
wird nicht mit nur organisatorischen 
Aufgaben erreicht. Aber dies den Arbei­
tern und Ingenieuren begreiflich zu 
machen, ist die vorrangige Aufgabe der 
Parteimitglieder. Sie müssen wissen um 
die Grundfragen der Politik der Partei. 
Sie müssen die Zusammenhänge zwischen 
ihrer unmittelbaren Produktionsarbeit 
und dem Kampf um den Frieden kennen 
und den anderen vermitteln. Dazu kön­
nen die Parteimitglieder am besten in 
den Mitgliederversammlungen befähigt
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